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Ein Dokument zur Geschichte
des neuen Altersheims

Der nachfolgendeAufrufwurde alsDrucksache im Frühjahr 1975 in alle Haushaltungen

der Gemeinde versandt. Inhalt und Stil sind äusserst eindrucksvoll.

Altersheim Adelboden

An die Bevölkerung von Adelboden

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

Als vor mehr als 500 Jahren die 56 Hausväter eine Kirche bauen wollten, sagte der
Bischofvon Lausanne Nein. Die Adelbodner haben trotzdem gebaut, und ihre Kirche

steht noch heute. Mit dem Altersheim geht es ähnlich. Aus Bern ist ein Brief
gekommen, nach der Statistik genüge es für unser Amt, wenn in Frutigen und
Reichenbach ein Altersheim stehe. Punktum. Wenn wir aus eigener Kraft, ohne
Subventionen, ein Altersheim bauen wollten, stehe uns das frei. Wir wollen! Das
Komitee ist der Meinung: Jetzt erst recht! Und wie wir gemerkt haben, ist der
Gemeinderat bereit, mitzuhelfen, und wir hoffen, Sie, lieber Leser, denken nicht
anders.

Wir sehen die Sache so:

1. Vom grünen Tisch in Bern aus, haben sie gesagt, Adelboden habe kein Altersheim

nötig, man könne ja die Alten nach Frutigen oder Reichenbach schicken. Die
Tatsachen sprechen eine andere Sprache: Bei unsrer Umfrage haben nicht weniger
als 144 Personen gesagt, sie rechneten damit, einmal in ein Altersheim zu ziehen.
Soll man die mit Gewalt in die Fremde verpflanzen?

2. Ohne Subventionen können wir ein Altersheim nur dann führen, wenn es

vollständig bezahlt ist und wir nicht durch Zins und Amortisation belastet sind. Das ist

uns möglich, wenn wir mit der gleichen Tatkraft weitermachen, wie wir begonnen
haben. Fr. 175 000 sind bereits zusammengekommen. Es gilt nun, in der Anstrengung

für den Basar nicht nachzulassen, und es wird gelten, mit Spenden zu helfen.
Wir haben nämlich ein günstiges Objekt in Aussicht, das mit ca. Fr. 500000 tadellos

für ein Altersheim hergerichtet werden kann.
Darum: Sich ja nicht durch schadenfreudige Zeitungsartikel beeindrucken lassen!

Mit herzlichem Gruss
Das provisorische Komitee
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